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3. 207.. -' (2) Nr. "°V««
K o n k u r s > A u s s c h r e i b u n g .

I m Bleich.' dcr t. k. Steuer. Direktion fül
das Herzogthum Kran, ist eine provisorische
Steuer-Unterinjpcktolsstclle I. Klaffe mit dem
Gehalte jährlicher 7U0 st. zu beschcn.

Die Bewerber um diesen Dicnstposten, und
im Falle der Gradual - Vorlückung um eine pro-
visorische Steuer'Unterinspektorsstette l l . Klasse,
mit del, Gehalte jahrlicher 600 st. , haben ihre
gehörig dokunnntirten Gesuche unter Nachweisung
deS illters, der zurückgelegten Studien, dcr bis'
her geleisteten Dienste, der Kenntnisse im Steuer-
Nebühlenbcmessungs-, Kasse- und Nechnungsfachr,
der Sprachkcnntnisse, des sittlichen und politischen
Wohlvcl Haltens, und unter ?lngabe, ol) und in
welchem Grade sie mit Beamten der k. k. Steuer
direklion verwandt oder verschwägert sind, im vor
geschriebenen Dienstwege längstens bis 20. April
1856 bei dem Präsidium der k. k. Eteucroirck-
lion zu Vaibach einzubringen.

K. k. Stcucr - Direktion Laibach am 22
März 1856.

rechte in dic höheren Gehaltsstufen von «00 ,
und 700 si. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, unter Angabe dcr all-
fälligen Verwandtschafts- und Schwägerschafts-
Ver'hältnisse mit dießgerichtlichen Beamten, bm-
nen 4 Wochen, vom Tage der dritten Einschal-
tung dieses Ediktes in die Klagenfurter Zeitung,
bei diesem k. k. Landcsgenchts-Präsidium zu
überreichen.

Klagenfurt am !5 . März 1856.

3. 1W. .. (3) ^ N ^ 2 » 4 ,
Bei dem k. k. Steueramtc Aurkfeld wlrd

bis zur Orqanisirung der k. k. Steuerämter ein
tauglicher Diurnist gegen ein Taggeld von 45 kr.
sogleich aufgenommen.

K. k. Stcucramt Gurkfeld am3 l . März 185«.

Z, 2 l l . :. ( l ) Nr »033, .nl 220
L i z i t a t i o n s - K u n o m act) ung .
Mi t dem Ellasse der hohen k. k. Landesregie-

rung vom 15. d. M . , Z. 4523, ist die Herstel.
lung des UfcrschuhdautS im D. Z. ^ / 6 - 7 , del
Saue, im Kostenbeträge von 2026 st 2t» kr,, ge«
nchmiget wordcn; dai>r in Folge Verordnung der
löblichen k. k. Baudireklion vom 22. März l. I , ,
Z. 9 4 ) , die öffentliche Lizitatioi, am 30. April
ltzivl vc»n 9 viS l2 Uhr Vormittags bei
dem k. k. Bezirksamts zu Wcichsclstein abgehal-
ten wird.

Die zu bewirkenden Leistungen bestehen in :
der Abgrabung von 1 5 l " - 4 ' 10" Körpermaß

Erdreich, mit . . 292 st. 14 kr.,
der Hintcrfüllung von 1 ! , " - 4 ' - 8 ' Kubikmaß

mit geivonnencm Material? mit . IN st. l l ) kr.,
der Herstellung von 42° 0 ' - 7 " Körpermaß

Steinwurf, im Betrage von 510 st. 26 kr.,
da,m der ttbpstastcrung des Ufers mit 383" 1-1 l "

Flächenmaß Bruchsteinpstaster,
adjustiit mit . . «207 st, 27 kr.

Zu di.scr Verhandlung werden Unterneh-
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen, daß
jeder Li^tant vor derLizitation das 5 ^ Vadium
mit 101 st 20 kr. entweder im baren Gelde,
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
thekal verschreibung oder in Staatsp^pieren nach
dem börscnmaßigen Kurse zu erlegen hat, w.lchcs
ihm, wenn er nicht Vrstehcr bleibt, nach beende
tec Vizitation rückgestellt wild.

Zur Zelt der Lizilaiion hat dcr Bauwerber
nicht nur mit den allgemeinen Bcdingnissen für
die Ausführung der öffentlichen Bauten, sondern
auch mit den spielen Vclhältnisscn und Be^
dingungen dieseS Objektes bekannt zu sein, daher
die hierauf Bezug nehmenden Akten bei dem ge-
fertigten Amte wahrend den gewöhnlichen Amts-
stunden zur Einsicht aufliege«.

Offerte auf l 5 kr Stempel geschrieben, mit
dem erwähnten Vadium belegt, haben den Namen
und Wohnort des Offerenten , wie auch die Er^
klärung zu enthalten, daß demselben alle auf diesen
Bau Bezug habcnten Bedingnisse genau bekannt
sind; müssen von Außen mit dcr Aufschrift: »Offert
für den Uferschutzbau im D. Z, 0 / 6 - 7 der
Save" versehen sein, und werden bis zum Be-
ginne dcr mündlichen ^izitanon, d. i. bis 9 Uhr
Vormittags, bei dem erwähnten k. k. Bezilks
amte angenommen.

Mi t dem Beginne der mündlichen Lizitallou
wird kein schriftlicher, nach Schluß derselben abei
überhaupt kein Anbot mehr angenommen, und
cs erhalt bei gleichen mündlichen u"d schrlftll-
chcn Anboten dcr mündliche, und bei gleichen
schriftlichen aber der früher eingelangte den Vor»
zug. dahcr die einlaufenden Offerte mit Post'
nummcrn bezeichnet werden.

K. k. Bauerpositur Ratschach am 28 Mär ;
1856.

3720?"« (2)" Nr. 240.
Limitations-Verlautbarung.

Mit dem herabgelanqlcn Erlasse der hohen
k.k. Landesregierung vom 1». März l, I , , 3.4223,
intimirt mit löbl. k. k. Baudirektionö - Dekrete
vom 27. März l. I . , Z. 962, wurden von den
auf den Rcichöstrasw des Baubezirkcs iirainb.ng
für das Jahr »856 in Antrag gebrachten Bau.
Herstellungen nachstehende Bauobjekte zur Ausfüh-
rung bewilliget, und zwar:

A u f dcr L o i b l e r S t r a ß e :
:») Die Herstellung eincs Klöhelgelanders über

die 6 letzten Iochfcldcr dcr Krainburger Save«
Brücke, zwischen dcm Distanz- Zeichen NI /4-5,
im Ausbottzbetrage von . . . . 1715 st.

j^) Die Rekonstruktion dcr Brücke über den
3ul/ l 'Graben, im Distanz - Zeichen V/l5>auf
V l , im Auöbotöbetrage von 123« st 46 kr.

c) Die Herstellung einer 5tt° langen, t " hohen
Straßenstützmaucr zwischen dem Distanz-Zn-
chcn l l l / » : t - , 4 , im Betrage von 773 st. 14kr.

ĉ ) Die Herstellung dcs neuen Straszcngcla'ndcls,
im Distanz-Zeichen V ' l /0 biö l l ^ V . , im ad-
justirten Autzbotsbetragc von . 650 st 8 kr.

Au f der W u r z n e r S t r a ß e :
«) Die Rekonstruktion der Niu.^ll/^-Blücke, im

Distinz «Zechen l / 7 - 8 , im Betrag? von
532 st 40 kr.

l) Die Herstellung von neuen Straßengeländcrn.
im DistanzcZeichcn X/14 15 ( ^ V l l / 4 - 7 ,
im Bctrage von . . . . 105»st. 54kr.

^) Die Herstellung eines neutn Steinwurfes und
Abpstasterung der Straßenböschung zwischen
oem Distanz - Ziichcn l V^/'l3 l 4 , im adjiUiir«
ten Ausbotsbctrage von . . 663 st. 5U kr.

Und endlich
A u f der K a n k e r S t r a ß e :

l>) Die Herstellung des neuen 3traßengelä'ndels
in verschiedenen Distanz' Zeichen, im Auöbots«
betrage von »0l2 st. 30 kr.

Wegen'Ausführung der hier oben cmgefühltcn
Bauobjekte wird demnach die Üizitationö-Verhand-
lutig am 14 April l. I Vormittags von 9 bis 12
Uhr und „öthigcn Falls auch Nachmittag von
3 bis 6 Uhr bci dem löblichcn k. k. Bezirkü.-
an,te Krainburg abgehalten, und es werden hiezu
alle Unternehmungslustigen mit dem Beisätze ein?
geladen, daß die oießfalls bestehenden allgemei-
um und speziclen Lizilations - Bcdingnisse, Bau^
plane, summarischen .'liosteriübcrschläge und Bau«
beschrcibungcn bei dem gefelligtcn Bezirksbauamtc
taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden und am
Tage dcr Verhandlung a>,ch bei dem lö'dl. k. k.
Bezirksamte cingcschcn welden können.

Jeder Unternehmungslustige ist übrigens ge»
hallen, vor Beginn del mündlichen Veisteigelung
dieser Bauobjekte das voigeschriebene 5M Reue
gcld entweder im Baren oder in Staatsobliga«
tionen nach dem bestehenden Zinsfuße der Lizj-
talions'Kommisswn zu cllegen, welchcs nach er-
folgtcr Genehmigung seines Anbotes auf die vor-
gcschricbene 10^? Kaution wild ergänzt welden
müssen.

Die A i t für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die herauf vom hohen Aerar
im Verhältnisse der vorgerückten Albeit geleistet
werdenden Raten-Zahlungen, we'.che dem Unter-
nehmer bei der seinem Domicile zunächst besindli-
öffclttlichen Kasse zahlbar angewichn werden kö>,-
>icn ebenfalls Hieramts und am Tage der Ver°

handlungbcim löbl. k, k. BezilksamtcKra>nburg ein.
gesehen wcrdcn, und es wild nur noch bemeikt,
Daß die letzte Zahlunstürate nach erfolgtcr ganz-
licher Vollendung, KoUaudn-ung und Endabrech-
nung sogleich erfolgen wird, sobald dle dicßfällige
Zahlungsanweisung von der hohen k, k Landes-
Negierung herabgelangt sein wird.

Schriftliche Offerte, mit dcr 15 kr. M^rkl
versehen, gehölig abgefaßt und mit dem vo<g"

Z. ^ , 3 u (1) Nr. 597.
K o n k u r s »Ausschre ibung.

Fn Folge hohen Justiz .Ministerialr Erlasses
vom 3». März l. I . , Z. 5871, wird zur Besehung
der bei der k. k. Staatsanwaltschaft in (Zllli in
Erledigung gekomm.nen Tlaatsanwalti-Substi-
tutenstclle mit dem Range eines Rathssekretäls.
dem Iahresgehalte von 800 st. und dem Vor
rü'ckungslechte in die höhere Gehaltsstufe der Kon»
kurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese stelle haben ihre
gchölia. belegten Gesuche mit Nachweisung der
K.imtmß der slovenischen Sprache im vorgeschrie
bencn Aicge längstens bis 6 Mai l. I . bei der
k. k. Oberstaatsanwallschaft in Graz zu ü'berrci
chcn, mid zugleich den aUfalligen Grad der Ver-
wandtschaft oder Schwägerschafc mit ei„cm Ve:
amtsn der Gerichte oder Etaatsanrvallschaften
im Sprengel des k. k. stciermärkisch. kärnt.
krain. Oberlandeögerichteö anzugcbcn.

Aon dcr k. k. Obcrsiaatsamvaltschaft.
Graz am 3. April 185«.

Z. 210. u (2) Nr. ,837.
(5 d i k t.

Bei dem k k. Landcsgerichte Klagenfurt ist
eine Gerichts-Adjunktenstelle mit dem jährlichen
Gehalle von 500 st., und dem Vorrückungö-

Z. 209. a (2) Nr. 55go.
A v v i s o il i Coiicorsü.

K vat'ante mil niguo dolla Üalrnaziü
mi posta provvisorio <li medico d isuei lu
ale co l l ' annuo s l ipendio cli fior. ^bo, <> in
caso di p romoz ione , di fior. /,00.

Gli »spiran'i dovranno produrrc coif
inlorincdio dell«! loi'O superiorila lino a
lutlo Aprile p. v. al prolocollo di cjuosla
LugoU'iicn/.a hi loro suppl ica/ ioni tm 111 itc
di aulentici documcn l i , comprovandono
V c l a , gli sludi pcrcors i , il grado acade-
lnico 1 iportal.o da 1111a imi> <rsitä dell' im-
pet"O ausi riar.o in rnedicina c rispotliva-
jiicnte in cliirurgia ed osleli ic ia , gli im-
pieyhi per avveiittira fin' ora sosirnuli ,
Ja peiielta conosccMi/a delle lingne italiana
e da lmalo- i l l i r i ra 0 possibilmente della
todesca, nouclic I' impunlabilc condol ta
morale e poliiica.

Dovranno inoltre ind ica re , so ed in
cluale ""ratio di narenlela od slfinila si
ti"QYino congmnti con lal uno dcgli im-
piegjti pretorili dci Dislrel l idel la D;ilma/ia.

D.ill* i. r. JjOugolenenza. Zara 17.
Mar/.o i856.
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schriebenen «Reugeld belegt, werden nur vor Beginn
der lnündlichen Versteigerung angenommen, spater
einlangende hingegen unbeachtet zinückg'wieftn
werden. Diese schriftlichen Offerte müssen somit
am »4. April l. I , bis « Uhr Früh der Lizi^
talions-Kommission übergeben werden.

Vom t, k. Be^irksbauamt Krainburg am
31 März 185,<l

Z. 2 0 , . n (2) Nr. 8li7.
E d i k t ,

Beim k. k. Kreisgericht.' zu Neustadtl befin-
den sich nachstehend.', von Diebstahlen helrühr.ndc
Esstklen:
1. Elne Schachtel von Papier mit ein Paar

runden Ohrgehängen.
2. Eine Mundharmonika
3. Ein Paar Bundschuhbander.
4. Fünf Paar Sohlen.
5,. 1 Paar n.ue Bundschuhe.
<l. I St iän Zwirn.
7. l Stück gefarbttr Baumwollzeug.
8. 1 Stück,gefärbter Wollz.ug mit Tupfen.
«. 1 Scück Kanavaß.
10 I Parapluic.
1 1 1 gefärbtes Sacktuch.

Die Eigenthümer dieser Gegenstände werden
aufgefordert, binnen Jahresfrist, vom Tage der
dritten Einschaltung in die >/.'a,bacher Zeitung«,
sich Hieramts zu melden und ihr Nlcht auf di^
selben nachzuweisen, widrigens die obbeschriebk'
nen Sachen veräußert und der Kaufpreis bei
diesem k. k. Kreisgmchte aufdewahlt werden
wird.

Neustadt! am 20. März.

Z. 1!»8 :. (2) Nr. 32U.

Verkaufs Ankündistttttg.
Am l5 . Apri l 185tt um 12 Uhr Mittags

wird im Amtslokale des Hafenadmiralats in Ve-
nedig eine öffentliche Versteigerung abgehalten
werden, um die in den folgenden drei Losen er-
sichtlichen Effekten und Materialien demjenigen
Offerenten zu überlassen, welcher die Vortheil-
hafteste 'Ausbesserung der Fiskalpreise anbie-
ten wird.

Zur Besichtigung der Gegenstände werden
der I I I . , l l . und l 2 . April »85<lvon lO Uhr
V . M . bis 2 Uhr N. M . festgesetzt und es
werden die 'Aspiranten die Erlaubnis; des Zu-
trittes in die Depots vom Arsenal-Verwalter
erhalten.

Die Anbote, welche längstens bis 2 Uhr
N. M . des l 4 . April 185li hier einzureichen
sind, geschehen schriftlich, haben mit Lack ver-
siegelt zu sein, und auf der 'Außenseite den
Namen des Offerenten des bezüglichen Loses
und die Münzgattungen des Depositums zu
enthalten.

Diese Anbote, welche die Aufbesserung der
Fiskalpreise auf je NW Gulden genau und
nach den Losen getheilt zu enthalten haben, und
die Erklärung einbegreifen müssen, sich nachfol-
genden Bedingungen zu unterziehen, werden in
Gegenwart des Verwaltungs^Nathes erbrochen
welden.

1. Wenn der Anbot angenommen, und der
Offerent davon verständiget worden ist, so hat
sich dieser binnen 3 Tagen, vom Augenblicke
der Verständigung, zur Uebernahme der Effek-
ten vorzustellen.

2. Alle zur Wegschaffung der Materialien
erforderlichen Transportmittel fallen dem Käu-
fer zur Last, und es ist auch seine Obliegenheit,
selbe zur Lastbarke zu besorgen.

3. Die 'Auswahl von Gegenständen eines
Loses ist untersagt, und es bleibt der Acquirent
verpflichtet, alle Effekten, wie sie sich im betrch
senden Depot befinden, ohne Berechtigung auf
irgend eine Entschädigung, zu übernehmen.

4. Nachdem die in dem Ausweise eines je-
den Loses ersichtlich gemachten Quantitäten bei'
laufig augegeben sind, so darf kein Anstand
gemacht werden, wenn das Resultat einen
Üeberschuß oder einen Abgang des Voranschla-
gcs zeigen sollte.

5. Die Uebelgabe der hintanzugcdcndcn

Sorten geschieht im Beisein einer Kommission
von l> Uhr V . M. bis 2 Uhr N. M . , so zwar,
das; um ' / ,3 Uhr die dießfalls ins Arsenal ge-
langten und beladen werdenden Lastbarken aus
dieser Anstalt schon entfernt sein müssen.

<l. Der Betrag des in einem Tage empfan-
genen und verladenen Materials muß vor der
Ausfuhr in klingender Münze bezahlt werden,

7. Binnen welchem Zeitraume die angekaüf
ten Effekten ausgeführt werden müssen, ist in

den mitfolgenden Tabellen, vorbehaltlich jenen
Aenderungen, die der Dienst erheischen sollte,
ersichtlich.

8. Jede Anordnung oder Abweichung von
den vorberührten Bedingungen Seitens des
Acquirenten wird den Vertrag nichtig machen,
und das Aerar zur Konsiszirung des Deposi-
tums berechtigen.

Venedig am li». März 185«.
Vom k. k. Hafenadmiralate.

^ ^ Beiläufige Einzelne Kau-Reu- -'"' T>v».
'-ß Vcnrmt tmst d r r G.stcnstaude Quantität Preise F«r je tion ^ geld ^,'!chr'...
3 ' ^ ^ ^ ^ ^ ' gl'schshcn

^ ^ St Pfund f l . kr. Gulden hat

<5-rstes Los.
1 Kleine Vorhänge von Leinwand und

Cambrique 2> — — 20 eine
2 Kleine Vorhänge von Baumwollcnzeug 5 2tt »
!j Porphirstcin , ___ - ^ __ »
4 Schämeln von Nußholz ^ ,2 »
5» Sanduhren (Stundengläser) . . . g — 10 »
<i Schwarze Flaschen 9 ^_ ^_ I ^
? Abwischlappen , 5 — — l'/^ „
8 Goldborten, schmale . . . . Sasi — 4 pr. Unze
l> Neue Goldborten Unz., Karat, Sasi 2U l 8 1 3 »

Nl Brauchbare Goldborten detto — l »
l ! Campen von Messing und Bronce, ver-

goldet, brauchbar 2 — 2 40 cm?
l 2 Lampengläser ;z __ „_ 5 ein
13 Qllinquet von Messing, brauchbar . . 7 , ^0
14 Schämcl von Ulmenholz für Lampen . 2 — — 2 0 '̂
15» Spiegel von Nußholz mit Handrahmen , — ^ . 20 „
U» Spiegel mit Rahmen von Messing . . l — — 20 eine
17 Hufeisenartiger Tisch mit Wappen . . I — 3 — ein
18 Feldbak von Eisen , — — 30 eine
ltt Lichtpforten von Kupfer mit Scheiben . 'j — 30 ein
20 Kupfernes Gefäß zum Kochen der Fische > 25> 48 Pfund
21 Kupferne Kochkessel 2 14 ! — 48 »
22 Wärmgcfäß von Kupfer , z'<>^ ___ ẑ̂  ^ !
23 Laternen mit Blendung »^ — m ein
2 i „ » Scheiben von Horn . . 2 — — »0 „
25 « für Signale mit Spiegelgläser ;> — — 30 » ^, --
2<i „ „ „ » Glasscheiben. ^ — __ 45, „ Z "
27 Wandlaternen . . . . . . . . 4 — — 20 „
28 Einfache Laterne 1 — — 10 >>
2!> Vorhänge von Leinwand und Baumwol-

lenzeug 2 — — 5» eine
30 Zelt von Tuch mit Borten . . . . l — 2 20 ein
31 Zelte von Baumwollenzeug, quadrillirt . 7 — — 5» »
32 Teppich von Tuch mit goldenen Borten > — 2 30 »
33 Kleine Fenstervorhänge von Leinwand . 2 — - 5 eine
34 Schafwollcne Ueberzüge für Sopha . y — — 5, ^
35» Diamanten zum Glasschneiden . . . 2 — — 2 ein
3<l Feine Fernröhre 5> — l 20 »
37 Flaggcnzeug Ellen '/, — — 2 Ellen
38 Spiegelscheiben, kleine . . . . . 25 — — 4 ein
3!> Fernrohre, ordinäre . . . . . . — — — 5 »
40 Pappendeckel halb mit Leder gebunden . <j? — — 5 „
41 Pappendeckel, einfache .",? — — ^ 1 ,>
42 Tischteppich von Tuä) » — — 20 >>
43 Seekarten . 2 — — 5 eine
44 Baumwolle ^ 4 0 — 2 Pfund
45» Schafwolle — 5» — tt »
4l l Tuch Ellen 20 — — 3 pr. Elle
47 Lederabfälle — 7!> — 3 Pfund
4« Glasscherben — «8 — 1 »
4!> Terpentinölsatz — 2 5 , ' " ^ l — allcS
50 Wachöleinwand, ordinäre . . Ellen - 1 0 ' ^ , — . 1 pr. Elle
51 Gummi, arabisches — «0 - 2 Pfund
52 Weißes Werg — 2 0 0 0 0 5 — lOOPfund
53 Altdrauchbareö Papier — l444 — 5 Pfund
54 Schladdingsabfälle — 2000 2 — 100 Pfund "
55 Korkholzabfälle — 300 — 1 Pfund
5« Ungethcertes Schladding . . . . — 1000 3> — 100 Pfund

Zwe i tes Los .
1 Eiserne Schiffsküche für Penich . . . 1 332 lO — »
2 lnke rboyen v o n Eisenblech . . . . 4 1 7 0 4 - »
3 Eiserne T ö p f e 2^ — 3 — »
4 M e n n i n g m i t O e l anger ieben . . . — 5 5 2 — 1 P f u n d
5 B o r d k ü c h e n f ü r T r a b a k e l n v o n H o l z m i t « 3 ^,

E i s e n b l e c h b e s c h l a g e n . . " . . . 4 — 8̂  — eine -" -^
<l Bearbeitetes Messing — 8 ' ^ — 40 Pfund
7 Marke für Echnellwagen von Messing „

mit Blei gefüttert l 3 " , , , ^ - 40 »
8 Eiserne Kette 1 3 ' ° ^ ^ »2 »
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Z . Beiläufige Einzelne Kau- Reu- ^ ^
'Z3 Veucu l l l l l l g der Ge^custal ldc Quantität Preise Für je tion geld '»l̂ ',»l'v̂ >
^ F ' ' ^ ^—-—^- ĉscl'»<!<u
^ ' S t . ! Pfund ft.! kr. > Gulden l,at

!> Bordschmiede 2 20U 3 — l W Pfund
10 Fußgestell l 5»0 3 — » ^
11 Eisenblechbedachung für Rauchfang . . I 30 2 — „
12 Altbrauchbares Schmelzeisen . . . — 5000 2 30 »
13 Altes Gußeisen zum Einschmelzen . . — 4472 1 — » 3 ! 3 »^
14 Unbrauchbares Weißblech . . . . — 3<i0 — 15 „ ^, ! >"
15 S t a h l zum Einschmelzen — l3<5 ^ — »
K l Altbrauchbarer S t a h l — K W !> — >> !
17 Pockholzabfälle _^ 2!!«:! V-.. l — » >

18 Brauchbares Schmiede-Eisen . . . — 2«00U 4 — » !

Drittes Los.

1 Roßhaarelle Decken für Matrazcn . . 4 — — 5 1 Stück
2 Einfache wollene Decken 70 — — 5,0 eine
3 Doppelte >> » »80 — » 4 0 „
4 Toilette mit gebrochenem Spiegel . . I — — 10 „
5 Trinkgläser von Krystall <l — — '/2 ein
6 Hölzerne Bordstiege l — — tt eine
7 Kredenzkasten von Nußholz . . . . l — 5, — alles
8 Spucknapf von Nusiholz l —> — 10 eine
!> Tisch von Nußholz 1 — , 3 0 ,,

10 » >, Kirschbaumholz . . . . 1 — l — „
11 Schlafgestcll von Nußholz . . . . 2 — ! 30 ein
12 Dreifuß von Nußholz I — __ 4 »
13 Stehpult von Tannenholz . . . . ! — — 10 »
14 Spiegel in Holzrahmen 1 — - ''2 Ouad. Zoll
15 Glasdachung für Schissslucken . . . 3 — , « — cin
1<i Teller , 0 ' — — , »
17 Kaffehschalen 7 — — l »
18 Schalen für Eier 5 — — '/, »
1!> Zuckerbüchse ! — 1 »
20 Gefäße 3 — — '/, »
21 Glaskugeln für Lampen 4 — — 1 eine
22 Glasteller l — — 5 ein
23 Gläser für Rosoglio <; — _ _ ! »
^4 Gläserne Stöpsel 4 — - '/, „
2 5 K l e i n e T i s c h e v o n N u ß h o l z . . . . 3 — l — „
2 < l E c k s t ü c k e v o n H o l z 7 — — 2 0 „
2 7 K r e d e n z v o n w e i c h e m H o l z . . . . , — ___ 2 0 „ V » l ,
2 8 F e n s t e r b a l k e n . . . . . . . . 3 — — » 0 „ K L "
20 Fässer mit Holzreifen 7x — — 4 >> ""
30 Eisenbeschlagene Räder 2 — — 3 „
3 , Holzgitter 2 — — 10 „
32 Thüren von weichem Holz . . . . z — - , ^
33 Arzneikästcn . . . 5 — — 30 ein
34 Korkstöpsel mii Messing , 62 — — 2 alle
35 Blasbälgc 8 — — 3 ein
3:, Gangspiel 3 — 20 — »
37 Reibstein für Farben . . . . . . l — — z u »
38 Holzträger 9' — —! 3 „
39 Sopha mit Nußbaumholz eingelegt . , —̂  ^ — ejn
4^ Bcttfedern __ I « __ 3 Pfund
4^ Wollfehen - «8«4 , - ^ 100 Pfund
4 ^ Lcinwandsetzen —! ? , < j 3 2 0 .,
4 3 Keh r i ch t v o n B i t t e r e n d e n . . . . _ _ 2 0 0 0 2
4 4 )> » H a n f a b f ä l l c n . . . . _ _ , 5 , 0 0 0 2 »0 "
^ 5 » » » besserer Q u a l . — , 0 0 0 0 3 , 5 "
4 « We ißes W e r g ^ 3 ^ 0 « 5 __
4 7 S c h m a r t i n g E l l e n - d 0 0 0 0 - 3 E l l e
4 8 D i a m a n t e n zum Glasschneiden . . . 3 — ___ , „ " ,
4l> Schre ib t ische v o n T a n n e n h o l z . . . ^ — 1 —
5 0 Kästen v o n T a n n e n h o l z 4 — ^ 5 0 "
5 1 T i s c h a u f s ä t z e f ü r S c h r i f t e n . . . . ,! ^ ^_ 5 "
52 Nurfanker . . . . . . . 3 ^ 1 5 5 0 5 - , 00 Pfund
'»3 Feine wollene Decken ^ __ z ___ ^ , ^
l>4 ^ abgenähte Decken 4 — i !
55 Vorbänge aus S to f f . 4! __' ^ "

' " ^ l d l n a r c Fernrohre . . . 2<>! ! ^ - . '

58 Korduan-^-Überzüge ' ! ! " ^ I2 H> 3 ' 7

^ " " ' ( ' > Nr . 2023.
K »t 1» d m a ch ,l u a

bttrcss^nd dle Vnp.chtung d.r M,litär Vorspan.,6.
Verführung m der Mars.Dstatio,, ^^bact. vom

l . Mai bis Ende Oktodcr »8',<; '̂
Am ,0. April l, I , zwischc« ,', ' „ ^ ^

Uhr Vormittags wird ,n d.r An.tükanzlei dcs
k. k. politisch", Bezilksamtts Umg^'ung Laiback
'» ocr Barmherzi^n-Masse, ci„e öffentliche V^r<
h'"dll,,ig zur Siä'elst.llung d.r Vorsp^,nis-Vn-
l^Yrung für die M,l>tar-Marschstcuion ^^i^c!>

auf die Dauer vom l . M a i bis Ende Oktober
!85<l stattfinden. Zu dieser Verhandlung w i l -
den die UlUernehmungslMgcn mit dem Bci-
sahe eingeladen, daß von dcnftlden vor dem
Beymne dcr Vcrhandlutlg dag vor^lschliedenc
Vadium von 300 si. , Welches der Mmdestbic.
ter und Elstcher als Kaution für d̂ e Pachtdauer
zurückzulassen habra wird, oder aber der Lcg«
schein über den Erlag jcncs Betrages bei einer
öff.ütlichsn Kasse zu übnr.ichen ist.

Die „ähcui Pacht- und Versteige!ungsbeding.

nissc köl'lun il> den gewöhnlichen Amtsstunden
hicramtv eingesehen welden.

Uebrigens wlid bemcikt, daß di^ßsalls auch
schriftli'te Offerte an^enomm^n werdc»,

Dlcse Offerte müssen del, G.ldb.lrcig per
Pferd und Mcile genau bczeichncn uî d mit oem
vorgeschriebenen Vadium versehen seüi, so wie
ferner vor dcm Beginne der mündliche« Ver-
handlung, also v^r l , Uhr Vmmittags, der i!i-
zitationö'Kommission Hieramts üdetgeden werde,,.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
30. März 185«.

Z. 20U. -' (2) Nr. 895.
E d i k t .

Zur Hintangabc der Bauhcrstcllung eines
ncuen Wlrthschaftgcbaudes bei dem Pfarrhofe
in S t . Georgen wird cine Lizitation am l 8 .
April l. I . Vormittags 10 Uhr in dcr hiesigen
Amtskanzlci abgehalten, und hiebei die sammtli«
chen Arbeiten mit Inbegriff der Baumaterialien
um den Betrag vo» 12?<j st. 26 kr. ausgerufen
lvcrdcn.

Dcr Bauplan, der Kostenübcrschlag und die
Lizitationsbcdingnisse können allhicr eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg am 2«. März
185«.

Z. 2,2. ll l l ) Nr^37s«.
K n n d «l a ch n »» a

I n Folge Beschlusses des StadlratheS dieser
reichsumnittelbaren Stadt wird hiemit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die T r i ester
städtische Verwaltung zur Entgegennahme von
O f f e l . t en für die Pachtung des ausschließlichen
Verkaufs-Rechtes des Rindfleisches in l.uc-o,
vom 1 . November d. I . angefangen, crmäch.
tigtt ist.

Die Vorschriften, nach welchen diese Pach-
tung geregelt w i l d , sind in der gleichzeitig durch
den Druck veröffentlichten Kundmachung enlhal«
ten, welche bei den löblichen Magistraten der
Städte W i e n . P r a g , G r a z , l a i b a c h ,
L e m b e r g , O f e n - P e s t h , T e m e s v a r ,
A g r a m , l Z a r l s t a d t , F l u m e , und bei den
M u n i z i p a l ' C 0 n g l e g a t i 0 nen von M a i -
l a n d , V e n e d i g , U d i n e und V e r o n a zur
Einsicht der Pachllusiigen anstiegt.

Insbesondere wi ld auf den Umstand auf«
merksam gemacht, daß es dem Pachter vollkom<
men frei steht, zu Fleischausschroltern Leute sei«
neö Vertrauens zu wählen und zu bestellen, cr
jedoch auch für die Handlungen derselben, na-
mcntlich für die genaue Einhaltung der durch
den Pachlkontrakt bestimmt werdenden Ta l if-
preije der verschiedenen Q u a l i t ä t e n Nmd>
sieisches und Zugehör, einzustehen haben wird.

Die auf Preisbestimmung, Duuer der Pach«
tung und sonstige Punkte bezüglichen Bedingun-
gen, welche jcdcr O f f e r e n t , ohne Abweichung
oon den in der Kundmachung festgesetzten Haupt»
Vorschriften, anzutragen finden sollte, sind in
dem betreffenden O f f e r t e mit voller Klarheit
und Bestimmtheit auszudrücken.

Die O f f e r t e sind unter Siegel mit einer
offenen Einbcgleitung an daö EinrcichungS Pro-
tokoll, oder an das P r ä s i d i u m des Triester
s t a d t - M a g i s t r a t s , bis einschließig den 30.
A p r i l d. I . einzusenden, nach welchem P r ä «
k l u s i v - T e r m i n zur Eröffnung der cingelang.
ten O f f e r t e und zu den weitern dießfäUigen
Verhandlungen geschritten, und die allfällige
Annahme oder Zurückweisung im Laufe des
nächstfolgenden Monates bekannt gegeben werden
wird.

Vom Stadtmagistlale. Trieft am 17. März
1850

- Z. 5 5 l . (2) N;,. , 8 2 7 .
E d i k t .

. Von dcm k. k. Landeögcrichte zu Klagcnfurt
? wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des H rn . D r . Ru -
> dols v. Socher und seiner Geschwister Friedrich.
° Anna und Priska von Sucher, als Elbe» „>ich
l Franz von Sochcr, in die freiwillige öffelttlichc

Versteigerung d.s demselb.» eiac'tthü'm.'l^cl., >»»
' ftühcren magistratlichen (örundbuchc 2)^ 'd



2lU

Ceite . , ^ l vorkomn>endtn H.lus.S Dir. l t t , >̂>
d»r Kremer^^fse h »I, im ?lusrufunf,sprcise von
t ! ) l l l si, 7 k l . (.^M. b.w>ll,qt, und zur Vor-
„ahme del selben die Tagsahuna. bei diesem k. k.
iiandesgeriä te auf den 2 l ?lpril d. I . Vor-
mittagI um I l Uhr in dcm dicßgerichllichen
Tagsahill'sjöz'mmer mit dcm Beisätze angeordnet
worden, daß dies»s Haus u n t e r dcm Auölllss-
preise n>cl t hintangcglben werden wild , dasi
ferncrs dcn auf dicscm Hause velsi teilen Gläu^
big^rn be> dem Umstände, als dic Versteigerung
desselben auf freiwillig.6 Ansuchen der Eigen-
thümer erfolgt, ihre Pfandrechte ohne Rück-
sicht auf dcn Verkaufspreis vorbehält« n bleiben,
daß der Erstcher die ,in ma^istratlichen Vor-
merkbuche üder verkäufliche Geiuerbe, Band l .
Bette l 4 vorkommende, zum Verlaffe des Franz
uon Sucher gehörige reale EisVnhandlcrgcrecht'
same um deren NormaOPreiö pr. «88 si. 53 kr.
l5M. zu übernehmen hade, und daß die Ver>
käufer sich nach Inha l t der ^zitationsbeding-
n'sse die Genehmigung d.s Lizitat>ons - ?lktcs
innerhalb 8 Tagen, vom Tage der 5,'izitation
gerechli.t, uorbehalten haben.

Hiezu werden Kausii<'bhabcr m t dcm ?l>^
hange zum Ersct einen eingeladen, dast der Grund'
buchs.xtrakt und die ^izitationsbcdingnissc n-> dcr
dicßg»rict>tlichen Registratur ^u den täglichen
Amtsstu»den eingisihen werden können.

Klagenflltt am »5. März 185«.

Z " ^ » " ^ ft) Nr. l38U.
E d i k t .

Das k. k, Üandeögericht in Krain gibt den
unbekannten Rechtsnachfolgern der Herren Welt»
piicsier Josef Peter Tomelli, dann Athanas
Schlieber, so wie den Rechtsnachfolgern des
Herrn O> Michael Stelmolle und l)>. Johann
Burgcr hicnnl bekannt, daß übcr Einschreiten
der k. k Finanz-PlokuratlN die Böschung: l») des
auf der Herrschaft Landsprcis für den Priestel
Josef Pcter Tomclli inladulilten Tischlitcl Instru
mentes <!<!.». l , April »?<!?; >») d.öauf dem Pfarre
Hofe Mannsburg ,̂ >,l> s)l^<,^ l . Oktober 18IN,
Z. l l t t ^ , am ^l. Sahe auf den Pfau ein fünften
intabnlilten Schuldscheines uom 25. Auglist l8<i9
des Dornheil n und P fa i l ns Athanas Schlieber
an N>. M'ch.nl Stelmolle pr. 2 2 W si « ' / ^ kl
und des «llli l',:>^«. 2 l . Juni l 8 ^ l , Z 3 5 l 7 ,
am 5». Sahe a»f den sämmtlichen Zehenlvn.
Früchten, Gefallen und Einkünften der Pfarrgilt
sxckutivf intabulilten Urtheils <!<!>. l . I u ! i l 8 l 8
fllr l)>. Johann Bulger, s,egen Athanas Schlie
ber. Domhelr und Pfarrer zu Mannsburg, >)l l
schuldiger 2 l0tt st 2l» kr. c .̂  o. , rann des
Urtheils rom 2«. Ma i «8 l7 , pr, 2 l si. 3l> kl.
<. .<>;. <',. bewilliget, und der dicßfaUige Bescheid
dem zur Wahrung ihrer Rechte bestellten Kura
l0l Herrn Or. Napreth zugestellt worden ist.

Laibach am 8. März «85,<l.

iVlffcntliche Versteigerung
des unbeweglichen und beweglichen Konkuis Ver
mögens nach I o h a n n ^ . P e r i s s u t t . , Han^

d'lömanlUs in Arnfc ls.
Von dlM k, k. Bezilkscniue ?llnfels, als Gc

licht, w i 'd hiemil l'cka"nt gemacht:
Das hochlödliche k. k. ^^ndesgelichl G r a z , als

Konf l l ls . I l 's tanz, höbe über Ansuchen des I . B .
Pelifsutll'schen Konlussln.isse ^icltcelfrs Herrn Dr .
Wilhelm Edlen v, H^mmcr und des detrsssrnden
Klrd i lv , , ! , Ausschusses, lnit Bescheid vom l . Fcdru^i
d. I . . Z. I4 . i6 , in die öffentliche Vctsteigerung dck
zu dicsel Konkutsmaffe gel)öligen, in diesem Gc-
lichtt'btznte blsil'dlichcn unbeweglichlN und bcwegli
chen Vielmö^ens, bestehend:
:,) aus dem im Mar t le Alnsels besindlichen, im

dvl l igln Orunol'uchc «uli Uib. Z. 42, Haus H.
^6 vorlommlndeil einstöckigsn Woynhause nebst
gemautlten Wirlhsch.iftsgldäuden und dazu gehö
»igln 2 Joch 830 l^KIs t t incssiilden Giui id
siilckell, im gciichllich erhobenen Gls.immtwcllhe
pr. . 59^0 si. (5. M .

d) der «eideskleidung, H.,ll5.', Tisch-, Betlwaschc und
l!,,nw^nd. H a u s - , Wl!tl)scl'asts. u»d Zinimel-
einlichtung und andeier Fahnn'sse, i>n Grs.,mmt.
schätzungsweiihe pr 525 fi. 52 kr (.^M. gewilligct.

Es »verdlN demnach zur Vornahme dicser F.i l .
bittUNg die Tagsaliunczen <n>f dcn

27. März und
21. April 185«. .

jsdeSnml von 9 bis l 2 Uhl Vormil lags und von

>l l'i^' ti Uhr ^,chmii l . ,gö (UN Ol ic r.s ^ ^ K i l a i ii'i
dem Beisätze ulidcralünt, daß mil rer Fr i l l ' i i l l lng
0cr Ncalitat um den Echal^ung^wcrll) pr ö!)^o si.
(HM. blg^nin'n, und dieselbe l'cil.sss ler bcwegli.
chen Sachsn allcnfalis auch an dcn daranffolgendcn
Tagcn wtldc f^'llgesll^l w i lden, und daß wcdci
die ^l.alllac noch dic Mol ' i l icn bei der ersten oder
zwcilcn Fcilbiclling^a^satzling untn dem SchätzungS
werthe und lcl^ere nur gcgcn gleich ba>c Bezahlung
werden hintallgsgtbcn werden.

Die LizillUil'Nöl'cdmgiilss.', wozu inöbcsondcrc
der (5<Il,g l iü ls V^d!lim5' pr. 500 fl. (^M. l,'or ŝ c,
lnachlcin Aül'olc und die llUenn'clsc -^ciichtiliu»^ del'
ganzen Erstcliui'gspscisez binncn 8 Monalen, von»
T.'ge dcr ^izilation, gehören, können bei den» hoch
löblichen liandlSgtlichlc ^)raz, dln, Konkur5'lNi>sse
vcrwallcr H rn . Dr . Wlihcl in Edlen v. Hammc» in
Giaz (Färbcrgassc ^iil. » i i ^ , so wie l'ci dies.nl Oe
llchle eingeschei! werden.

A i, ni e r k u n g. ^iachdlin bri der crstm Ta^>
s>>!̂ l!»g alis dic Neali lät kein Aildot geschah,
und sl'hin die '2),ol'ilien auch nicht feilgedo-
ten wu l t en , so wlrd am 24. Apr i l l8it>
zur zweiten Tag>litzung gcschllllcn,

?lrnfcls am 28. März 18ö6.

^. 55!). ( , ) Nr. l?05.
E d i k t .

V c m k. t. B<zirköamle W^ppach, als Gericht,
wicd hicmit betaniU gcniacht, daß das hohe k. l.
i!ai!d.sgericht zu ^ail'ach mit lUcroldnullg von, 26.
^iarz d. I . , ^ j . , 8 2 2 , den Franz Tlosl ron Po
draga Haus i)«r. ^V<;, nach vorausgegangenen Er
hrbungcn als irrsinnig erklärt hat, und daß sofort
wegcn dieser Irrstimigleilä Erklärung dems.iben der
Joses Boschizh voil Podraga oon hieraus als Ku-
calor beigcgcben wllsde.

Wippach am 28. März ,856.

Z. 548. ( l ) Nr . 856
E d i k t .

Aon dem l» k. BezirkslMite T re f f . « , als Ge
richt, wirb hiemil bckaniil geniachl:

Es habe in die illcassluniiung dcr ex.kllliut»
Feilbilllüig der, dem MallhauS Etsic gehörige»,
>m Glunddllchc der Herrschaft Sittich des Aeußerstam,
t l s ' l l , i , , . l ^»II Ulb. Nr . 67 ' / , vorlommendcn, ge
lichtlich auf 23 l si, 20 kl bcwerlhlten Kaischeinealitäl
z» Ol)crdcutschdorf, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 28. Jänner , 846 , Z. »75, der Anna
Erste aus Mlenmarl l schlildiger 70 sl, <- 8. <: be
wil l iget, und hi,zu drei .'Tagsatzluigen, und zwar:
auf dcn 23, A p r i l , alif den 20 M a i und auf den
«8. Juni , 8 5 6 , jedesmal von 9 l'is l2 Uhr in
der hielottigsn Gerichtsknizlei mit dcm Anhange
angeoldnet. daß obige Nealität bei der drillen Tag
s>,tzum; auch uolcr dem Schätzungswelthe hiiitange'
g«b»n werde,

D»r Grundbuchs.xtrakt, das Echatzungsproto
kell und die Llzit>ltio!,sbedingnifse kölincn hicramts
«iügcschen werden.

K. f. Aezirksamt T r r f f cn , als Gericht, am
,9. F.druar ,856.

3 5^7. (2) Nr. 495.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamle Treffen, als Ge-
licht, wi id bekannt gemacht:

Es h,.be das k. k. städtisch ' delegiste Bcziiks
gericht Tr ie f t , über Ansuchen des Herrn An.'stasins
Dame von Triest, d̂ e erckutive Fcilbielling der, dem
Iahann Germ achörigeli, iln Grunbuchc der Herr-
sHast '),tudegg ^ o l i i ^ . Fvl, 6 1 , 5ul> Nektif. Nr,
54' / , vorfomlilenden, gerichtlich aus l l 7 4 s i . brwer
lhelc» Halbhube zu B l a l t u , wegen aus dem Ur.
theile v^'m 3. Februar 1854, 3, " " ^ 7 schlildign
l ! 6 si. <:. 5. c:. b iw i l l i g t t , und hiezu werden drei
Tagsatzungen, und zwar: auf dcn 25. Ap i l , auf
den 2 l . M a i und auf den 23. Juni d. I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dcr hicror-
ligcn Gl'lichlskanzlei mit dem Anhange .niberaumt,
daß obige Realität bei der dritten Tagsatznng auch
unter don Schätzungswerthe wcrdc hintangegeden
wcrdcn.

Der Gsundbuchscxttakt, das Schäl^ungspl0t0'
koll und die Fcllbielungsbedingnisse können hicramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
,8 . Februar ,856.

^. 545. ( I ) Nr. 727.
E d i k t .

^ o m k. k. Klkisgerichte in Neustadt! wird be«
kannt gemacht:

Es sei die öffeittliche Veräußerung des zur
Adolf Skrem'schen Konkurs-Massa gehörigen beweg,
lichen Vermögens, a ls : dcS Warenlagels, der Gc
wölbe R.qnis i l l i l , des Gelltides, Weiocs, der M a r l l
Hütte, dcs Pirulschwagcns. dcr großen Weinfäffel
mit liftrnen Reisen, der Säcke, des eisernen T h o r « ,
dcr Eimichtung, des Tischzeuges, des Brennholzes
und aller sonstigen 'vas immer Namen habender

H.Unüissl' l'e'l'ilNgst, und hiezu der 2 l . Ap r i l , »9.
'I.'.'ai lind 2!l. I l l n i l. I . u„d nöll)igen>.'lls die l a -
rauf folgende» Tage von Frül) !) — 12 Uhr und
von 3 — 6 Uhr Nachmittags mit dem Anhange
bestimmt worden, das; die fcilzubielendcn Ol'jekle
nur bei der drillen Feilbielung unter dem Schal»
zimgswctlhc und jedesmal nur gegcn gleich l'aie
Bezahlnnq weiden hintangcgel'en wcrdcn.

Ncnstadll am 27. März ,856.

Z 543, (2) Nr. 1333^
E d i t t.

Nachdcm dci dcr niit disßgcrichtlichen, Editte
cdo. 28 Jänner , 856 , Z. 436 angeoidnelen rxe-
l l ! l iv.n zwcilcn Fcilbi.lni'gslagsahung die. dein
Matthäus Hozhcvar von Ulaka gchösige Halbhube
um dcn Schätzungswert!) nicht an Mann gebracht
werden konnt.', so wird zur drillen auf den 26.
Apri l ,856 anberaumten Fcill'ictimg mit Beibehal-
tung des vorigen Anhanges geschritten.

K. k. Beziitsamt Großlaschih, als Gericht, am
29. März 1856.

ä- 544. (2) Nr . ,033.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Ge-
richt, macht bekannt:

Es sei am , l . Ju l i ,855 Franziska Serasme
Nazhizh aus Rodcin. i» Haidcnschaft ohne Nück.
lassuiig sincs Testaments gestorl'cn

Da dicscm Gerichte unbekannt ist, welchen Per-
sonen auf dicsc Vcrlassenschafl ein Erl'rccht zustehe,
so werden aUe Diejenigen, welche hierauf aus was
immer für cincm Nechtsgrunde einen Anspruch zu
machen gedenken, aufgefordert, ihr Elbrccbt binnen
Einem Jahre, von dcm unlcngcsctzlcn Tage gerecht
net, bei diesem Gerichte anzumelden, imd ihren
Erl'rechtslilcl anszuweisen, widrig«ns die Verlassen-
Ichalt, süc welche inzwischen Hr. Anton Freimittel
aus Radmam'sdorf als Verlassenschasts--Kurator
bestellt worden ist, mit Jenen, die sich werden erbs^
crllätt u»d ihren Erbrechlstitel ausgewiesen habe,,,
verhandelt und ihnen cingeanlwortct, der nicht an.
gctrclenc Theil dcr Vcrlassenschaft aber voin Staate
als erdlos eingezogen würde.

K, k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 18. März l856.

3- 518. (2) Nr. 7909.
A u f f o r d e r u n g

an die unbekannten Bcsitzanspiecher d.s Grundstückes
Parz, N r 503 <>!-<>5ljo in der Sttucrgemeinrc l̂ osiye.

Vom k k. Bcznksainte Wipp^ch, als Gericht,
wird den unbekaimten Bcsiliansplechcrn des Grund-
stuck's t,!(,'>l^>, P^rz N r . 403 in dcr Steuclgemeinde
l̂osltze. erinnert:

Es habc Josef Korilnig von Lositze widel sie,
llicksichtlich den für sie auszustellenden Ouiatol ' »<l
!,<llim. eine Klage auf Ersitzung des Grundstl'ickcs
<»>l>>ij<!. Purz Nr. 503 in der Slcucrgcmcinde !!osi,<s,
bei dilscin Gerichte angebracht, worüber die Tag-
satzulig auf dcn 26. Jun i >856 Vormittag 9 Uhr
angeordnet wurde.

D a diesem Gerichte die Geklagten unbekannt
sl'lld, so wurde auf dcrcn Gefahr und Kosten Antoi»
Kruschitz von Lositzc als Kurator bestcUt, mit wel.-
chem diese Rechtssache nach Vorschrift der a. G. O.
ausgelragcn Wll0.

Den unbekannten Geklagten aber w!ld erin.
iiert lnl<vcdcr dcn aufgrstclttcn Vertreter über
oie zw,ckmäßl'ge Verhandlung dieser Rechtssache
gehörig anzuweisen ll,,d ihm die Behelfe an
Oic Hand zu geben, oder ader den» Gerichte einen
andern Sachwalter namhaft zu machen, widrigc»?
falls sie dje Folgen der Verabsäuinung sich selbst
l,'eizumessen haben wüldeii.

Wippach am 5, Dezember ,855.

H. 500. (3) N l . 46^4.
E d i k t .

Von dcm k. k. siädt.. deleg. Bezirksgerichte in
^aibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Einschritten der Helena Doujat
von Waitsch, durch die kmbacher.Sparkasse, in die »
Einleitung dcs Verfahrens zur Amörtisirung deß ^
nach Angabe in Vcllust gerathenen Spatkassa-
B ü l.lcins, N l . 24357. rücksichtlich dcr, unterm 14-
März 1855 verbuchten Einlage pr. 55 fl., auf Na«
inen der Helena Doujak lautend, gcwilliget wolde».
Es haben darnach alle Jene. welche hierauf aus
was immer tt'ir linen, Rechlsgrunde Ansprüche z"
machcn vcrinciinn, solche binnel, dcr l,lsetzl>cl?c''
Flist von scchs Monaten vor diesem Gericht '"
gewiß anzumelden und rcchlsgcltcnd darzuthu»',
<,lZ widrigens da5 obgcdachte Sparkass., . Büchlc!"-
rücksichllich der Einlage pr. 5,5 si,, nach V l ' la lN
dieser Ftist auf weiteres Anlangen sür amorl>!»l,
kraft , und wirkungslos erklärt werden wird

K. k. städt. - deleg. Bezirksgerichl Laibach "
l l . März ,856.


